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Markierte Bäume können als Ersatz i. S. d. Naturschutzrechts angerechnet werden. 
Sie zeichnen sich durch einen hohen Biodiversitätsindex aus, haben also einen 
größeren ökologischen Wert und werden von der heimischen Fauna genutzt. 

 ☼     Stressresistente Bäume, die besonders an die Bedürfnisse der Stadt 
        der Zukunft angepasst sind (GALK - Zukunftsbäume für die Stadt)  
Hinweis: Bei der Wahl der Gehölze ist der Standort zu berücksichtigen. 

G = Großbaum 
K = kleiner bis mittelgroßer Baum 
Stand: 05.06.2024 1 

 

BÄUME 
 
 

Straßenbäume 
 

Botanischer Name Deutscher Name 
Höhe 
(m) 

Breite 
(m) 

Größe 
(G/K) 

Zukunfts
-baum 

Merkmale und Besonderheiten 

Acer buergerianum Dreizahn Ahorn 
8-10 
(15) 

4-6 
 

K  
Kompakte, rundliche Krone, locker verzweigte Äste, Blüten gelblich, auf 
geschützten Standorten ausreichend frosthart, gebietsweise frostempfindlich, 
für enge Straßenbereiche geeignet 

Acer campestre  Feld-Ahorn 
10-15 
(20) 

10-15 
 

K ☼ 
Eiförmige, unregelmäßige, im Alter mehr rundliche Krone, gelbgrüne Rispen 
während des Laubaustriebs, sehr frosthart, wärmeliebend, Hitze vertragend, 
besonders windfest, schattenverträglich 

Acer campestre `Elsrijk´ Feld-Ahorn 
6-12 
(15) 

4-6 
 

K ☼ 
Wie A. campestre, jedoch gerader durchgehender Stamm, im Wuchs 
schmaler und gleichmäßiger, gebietsweise Frostschäden in der Krone, 
mehltaufrei, Bienenweide 

Acer monspessulanum Französischer Ahorn 
5-8 
(11) 

4-7  
(9) 

K ☼ 
Breit eiförmige, rundlicher Krone, gelbgrüne Doldentrauben im April/Mai 
während des Austriebs, attraktiv, wärmeliebend, für trockene Standorte 
geeignet, gebietsweise Frostschäden, langsam wachsend, Bienenweide 

Acer opalus 
Schneeballblättriger 
Ahorn 

8-10 
(20) 

5-8 
 

K  
Offene, breite, kegelförmige Krone, Lebhaft zitronengelbe, etwas nickende 
Doldentrauben vor der Laubentfaltung, sehr attraktiv und zierend, 
stadtklimafest, Bienenweide 

Acer rubrum Rot-Ahorn 
10-15 
(20) 

6-10 
(14) 

K  
Mittelgroßer Baum mit kegelförmiger oder rundlicher, geschlossener Krone, 
dunkelrote Blüte vor Blattaustrieb, frosthart, etwas hitzeempfindlich, bedingt 
stadtklimafest, flach wurzelnd, Bienenweide 

Acer x zoeschense 'Annae' Zoescher Ahorn 
4-6  
(8) 

4-6 
 

K  
Schwachwachsender, kleiner Baum, Lichtraumprofil schwer einzuhalten, 
hitzeverträglich, auffallende Herbstfärbung, Bienenweide 

Alnus x spaethii Purpur-Erle 
12-15 
(18) 

8-10 
 

K ☼ 

Kegel- bis eiförmige Krone, Äste aufrecht bis überhängend wachsend, 
frosthart, windfest, schnell wachsend, gerader, durchgehender Stamm, 
teilweise starker Fruchtbehang, Schneebruchgefahr durch lang haftendes 
Laub, Bienenweide 

Amelanchier arborea 
`Robin Hill´ 

Felsenbirne 6-8 3-5 K ☼ 
Breit eiförmige Krone, Blüte knospig rosa, aufgeblüht reinweiß, sternförmig, 
früh blühend und angenehm duftend, für Kübel und Container geeignet, 
Bienenweide 

Carpinus betulus 
`Fastigiata´ 

Pyramiden-Hainbuche 
15-20 

 
4-6 
(10) 

G ☼ 
säulen- bis kegelförmige Krone, im Alter auseinanderfallend, weniger hitze- 
und strahlungsempfindlich als die Art, für Kübel und Container geeignet 
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Straßenbäume 
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(m) 

Breite 
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(G/K) 

Zukunfts
-baum 
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Celtis australis Südlicher Zürgelbaum 10-20 10-15 K ☼ 
ausladend, rund, schirmförmige Krone, Blüten unscheinbar, Wärme liebend 
und für trockene Standorte geeignet, gebietsweise frostgefährdet, 
Bienenweide 

Corylus colurna Baum-Hasel 
15-18 
(23) 

8-12 
(16) 

G ☼ 
regelmäßige, breit- kegelförmige Krone; anspruchslos, stadtklimafest, in 
manchen Jahren starker Fruchtfall, Bienenweide 

Fraxinus ornus  Blumen-Esche 
8-12 
(15) 

6-8 
(10) 

K ☼ 
schwachwüchsig, stadtklimafest, selten gerader Leittrieb, auf Lichtraumprofil 
achten, nicht in befestigten Flächen verwenden, schöne Blüte, Bienenweide, 
kein Befall mit Eschentriebsterben 

Ginkgo biloba  Fächerblattbaum 
15-30 
(35) 

10-15 
(20) 

G ☼ 
anspruchslos, stadtklimafest, frei von Schädlingen,hoher Lichtanspruch, 
schöne Herbstfärbung 

Liquidambar styraciflua Amberbaum 
10-20 
(30) 

6-12 K ☼ 
stark variierende, im Alter offene Krone, kalkempfindlich, lang anhaltende 
Herbstfärbung, sofern sonniger Standort und kalte Nächte, lang haftendes 
Laub und Früchte, auffallende Korkleisten, Bienenweide 

Magnolia kobus Kobus-Magnolie 8-10 4-8 K ☼ kleinkroniger Blütenbaum, breit kegelförmige Krone, Blüte vor dem Austrieb 

Malus tschonoskii Wolliger Apfel 8-12 2-4 K ☼ 
schmal kegelförmige Krone, im Alter breiter werdend, gerader durchgehender 
Leittrieb; Früchte gelb bis rot, geringe Schorfanfälligkeit, Bienenweide 

Ostrya carpinifolia Hopfenbuche 
10-15 
(20) 

8-12 K ☼ 
kegelförmige, später rundliche Krone, Erscheinungsbild ähnlich Hainbuche; 
Früchte hopfenähnlich, dekorativ, 

Parrotia persica Eisenholzbaum 
6-10 
(12) 

5-10 K ☼ 
breit-rundliche bis breit-trichterförmige Krone, Blüte vor Austrieb, auffallende, 
attraktive Herbstfärbung, oberflächennahes Wurzelwachstum, verträgt keine 
Überpflasterung 

Quercus cerris Zerr-Eiche 20-30 
10-15 
(25) 

G ☼ 
stumpf kegelig, breit, durchgehender Stamm, im Alter ausladend, lang 
haftendes, langsam verrottendes Laub, auch auf trockenen Böden gedeihend, 
stadtklimafest 

Quercus frainetto Ungarische Eiche 
10-20 
(25) 

10-15 K ☼ 
gleichmäßige und geschlossene Krone, oval bis rundlich, im Alter lockerer, 
stadtklimafest, Laub langsam verrottend 

Quercus palustris Sumpf-Eiche 
15-20 
(25) 

8-15 
(20) 

G  
gleichmäßige, kegelförmige Krone, gerader durchgehender Stamm, auch auf 
mäßig trockenen Böden gedeihend, Laub oft lang haftend, auffallende 
Herbstfärbung 

Quercus petraea Traubeneiche 
20-30 
(40) 

15-20 
(25) 

G ☼ regelmäßige, eiförmige Krone, tiefgrün glänzende Blätter, Bienenweide 
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Straßenbäume 
 

Botanischer Name Deutscher Name 
Höhe 
(m) 

Breite 
(m) 

Größe 
(G/K) 

Zukunfts
-baum 

Merkmale und Besonderheiten 

Sophora japonica  Schnurbaum 
15-20 
(25) 

12-18 
(20) 

G ☼ 
breite rundliche, sehr lockere und lichte Krone, im Alter ausladend, 
Sommerschnitt, Jungbäume gebietsweise frostgefährdet, auffällige, späte 
Blüte, Bienenweide, nicht geeignet für kleine Baumscheiben 

Sophora japonica `Regent´ Schnurbaum 
15-20 
(25) 

10-15 G ☼ 
wie S. japonica, breite rundliche Krone, im Alter ausladend, Bienenweide, 
nicht geeignet für kleine Baumscheiben, entbehrliche Sorte, da sie keine 
Verbesserung zur Art darstellt. 

Tilia tomentosa `Brabant´ Silber-Linde 
20-25 
(30) 

12-18 
(20) 

G ☼ 
breite kegelförmige dichte und regelmäßig aufgebaute Krone, keine 
Honigtauabsonderung, Bienenweide 

 
 

Park- & Gartenbäume 
 

Botanischer Name Deutscher Name 
Höhe 
(m) 

Breite 
(m) 

Größe 
(G/K) 

Zukunfts
-baum 

Merkmale und Besonderheiten 

Acer buergerianum Dreizahn Ahorn 
8-10 
(15) 

4-6 
 

K  
Kompakte, rundliche Krone, locker verzweigte Äste, Blüten gelblich, auf 
geschützten Standorten ausreichend frosthart, gebietsweise frostempfindlich, 
für enge Straßenbereiche geeignet 

Acer campestre  Feld-Ahorn 
10-15 
(20) 

10-15 
 

K ☼ 
Eiförmige, unregelmäßige, im Alter mehr rundliche Krone, gelbgrüne Rispen 
während des Laubaustriebs, sehr frosthart, wärmeliebend, Hitze vertragend, 
besonders windfest, schattenverträglich 

Acer monspessulanum Französischer Ahorn 
5-8 
(11) 

4-7 
(9) 

K ☼ 
Breit eiförmige, rundlicher Krone, gelbgrüne Doldentrauben im April/Mai 
während des Austriebs, attraktiv, wärmeliebend, für trockene Standorte 
geeignet, gebietsweise Frostschäden, langsam wachsend, Bienenweide 

Acer opalus 
Schneeballblättriger 
Ahorn 

8-10 
(20) 

5-8 
 

K  
Offene, breite, kegelförmige Krone, Lebhaft zitronengelbe, etwas nickende 
Doldentrauben vor der Laubentfaltung, sehr attraktiv und zierend, 
stadtklimafest, Bienenweide 

Acer platanoides 
`Cleveland´ 

Spitz-Ahorn 10-15 7-9 K  
ovale, im Alter breit eiförmige, regelmäßige Krone, Austrieb leuchtend rot, 
stadtklimafest, sehr frosthart, Honigtauabsonderung, Bienenweide 

Acer platanoides 
`Columnare´ 

Spitz-Ahorn 
-10 
(16) 

2-7 
 

K  
säulenförmig wachsend, sehr frosthart, hitzeverträglich, 
trockenheitsverträglich, windfest und schattenverträglich, 
Honigtauabsonderung, guter Kompartimentierer, Bienenweide 

Acer x zoeschense 'Annae' Zoescher Ahorn 
4-6 
(8) 

4-6 
 

K  
Schwachwachsender, kleiner Baum, Lichtraumprofil schwer einzuhalten, 
hitzeverträglich, auffallende Herbstfärbung, Bienenweide 
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Park- & Gartenbäume 
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Höhe 
(m) 

Breite 
(m) 
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(G/K) 

Zukunfts
-baum 

Merkmale und Besonderheiten 

Amelanchier arborea 
`Robin Hill´ 

Felsenbirne 6-8 3-5 K ☼ 
Breit eiförmige Krone, Blüte knospig rosa, aufgeblüht reinweiß, sternförmig, 
früh blühend und angenehm duftend, für Kübel und Container geeignet, 
Bienenweide 

Carpinus betulus 
`Fastigiata´ 

Pyramiden-Hainbuche 
15-20 

 
4-6 
(10) 

G ☼ 
säulen- bis kegelförmige Krone, im Alter auseinanderfallend, weniger hitze- 
und strahlungsempfindlich als die Art, für Kübel und Container geeignet 

Carpinus betulus `Frans 
Fontaine´ 

Säulen-Hainbuche 10-15 4-5 K  
wie Carpinus betulus 'Fastigiata', jedoch auch im Alter säulenförmig, Krone in 
der Jugend nicht ganz geschlossen, sehr windfest, vermehrt Spätfrostschäden 
an den Stämmen der Jungbäume, für Kübel und Container geeignet 

Cornus mas Kornelkirsche 
5-6 
(8) 

3-5 
 

K ☼ 

kleinkronige, sehr zeitig blühende Bäume, für enge Straßenräume und 
Kübelpflanzung geeignet, Stämme mit abblätternder Borke, anspruchslos, 
nicht frostempfindlich, stadtklimafest, Bienenweide, Fruchtfall und 
Lichtraumprofil beachten 

Crataegus lavallei 
`Carrierei´ 

Apfel-Dorn 5-7 5-7 K ☼ 
breit- kegelförmige Krone, Triebe mit starken Dornen, lang haftendes, ledrig 
glänzendes, dunkelgrünes Laub, Lichtraumprofil beachten, für Kübel und 
Container geeignet, Bienenweide 

Crataegus prunifolia 
Pflaumenblättriger 
Weißdorn 

6-7 5-6 K ☼ 
breit-runde Krone, besonders lange Dornen, glänzendes, dunkelgrünes Laub, 
frosthart, stadtklimafest, anfällig für Feuerbrand und Rost, Bienenweide 

Fraxinus angustifolia 
`Raywood´ 

Schmalblättrige 
Esche 

10-15 
(20) 

10-15 
 

K  

hitzeverträglich und Wärme liebend, gebietsweise frostempfindlich, 
stadtklimafest, ohne Früchte, auffallende Herbstfärbung, Bienenweide, bisher 
noch kein Eschentriebsterben zu beobachten, Laubentfernung mindert den 
Befallsdruck 

Fraxinus ornus  Blumen-Esche 
8-12 
(15) 

6-8 
(10) 

K ☼ 
schwachwüchsig, stadtklimafest, selten gerader Leittrieb, auf Lichtraumprofil 
achten, nicht in befestigten Flächen verwenden, schöne Blüte, Bienenweide, 
kein Befall mit Eschentriebsterben 

Fraxinus ornus `Obelisk´ Blumen-Esche 
8-10 
(15) 

4-5 
 

K  
Kleiner Baum mit zunächst säulenförmigem, straff aufrechtem Wuchs, später 
schmal oval bis rundlich, Blüten cremeweiß 

Koelreuteria paniculata Blasenbaum 6-8 6-8 K ☼ 
breite Krone, langsam wachsend, kein durchgehender Leittrieb, auf 
Lichtraumprofil achten, auffallende Blüten und Fruchtstände, Bienenweide, 
gebietsweise verwildernd 

Magnolia kobus Kobus-Magnolie 8-10 4-8 K ☼ kleinkroniger Blütenbaum, breit kegelförmige Krone, Blüte vor dem Austrieb 

Malus `Evereste´ Zier-Apfel 4-6 3-5 K  
breit-aufrechte Krone, im Alter überhängende Seitenäste, Lichtraumprofil 
beachten, kleine orangerote Früchte, geringe Schorfanfälligkeit, für Kübel und 
Container geeignet, Bienenweide 
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Malus tschonoskii Wolliger Apfel 8-12 2-4 K ☼ 
schmal kegelförmige Krone, im Alter breiter werdend, gerader durchgehender 
Leittrieb; Früchte gelb bis rot, geringe Schorfanfälligkeit, Bienenweide 

Ostrya carpinifolia Hopfenbuche 
10-15 
(20) 

8-12 
 

K ☼ 
kegelförmige, später rundliche Krone, Erscheinungsbild ähnlich Hainbuche; 
Früchte hopfenähnlich, dekorativ, 

Parrotia persica Eisenholzbaum 
6-10 
(12) 

5-10 
 

K ☼ 
breit-rundliche bis breit-trichterförmige Krone, Blüte vor Austrieb, auffallende, 
attraktive Herbstfärbung, oberflächennahes Wurzelwachstum, verträgt keine 
Überpflasterung 

Platanus x acerifolia Platane 
20-30 
(40) 

15-25 
 

G ☼ 

weit ausladende Krone, auffällige Stämme durch abblätternde Borke, 
anspruchslos, nicht frostempfindlich, stadtklimafest, häufig Wurzelhebungen 
verursachend, Laub schlecht verrottend, Befall durch Schadorganismen 
möglich 

Quercus rubra Amerikanische Eiche 
20-25 

 
12-18 
(20) 

G ☼ 
rundliche Krone, durchgehender Leittrieb, stadtklimafest, lang haftendes Laub, 
auffallende Herbstfärbung, gebietsweise Verwilderung, Bienenweide 

Quercus x hispanica 
`Wageningen´ 

Spanische Eiche 
10-12 
(25) 

k.A. K  
unscheinbare Blüten, auf wintermilden Standorten ausreichend frosthart, 
wärmeliebend, hitzeverträglich und trockenresistent 

Sorbus aria `Magnifica´ Echte Mehlbeere 
6-12 
(18) 

4-7 
(12) 

K 
 
☼ 
 

gleichmäßig aufgebaute kegelförmige schmale Krone, im Alter breiter, 
Bienenweide 

Sorbus domestica Speierling 10-15 k.A. K  

rundlich gewölbte, im Alter breit ausladender Krone und meist kurzem Stamm, 
äußere Astpartien im Alter übergeneigt bis leicht hängend, weiße Blüten, 
Frosthart, als Jungpflanze frostgefährdet, ausgesprochen wärmebedürftig, 
verträgt sommerliche Hitze- und Trockenperioden sehr gut, 
Halbschattengehölz, trägwüchsig, konkurrenzschwach, extrem stark 
verbissgefährdet 

Sorbus intermedia 
`Brouwers´ 

Schwedische 
Mehlbeere 

9-12 4-7 K ☼ 
kompakte pyramidale Krone, gerader durchgehender Stamm, stadtklimafest, 
windfest, frosthart, Bienenweide, Lichtraumprofil beachten 

Sorbus torminalis Elsbeere 
10-20 
(25) 

7-12 
(15) 

K  

geschlossene, eirundliche Krone, weiße Blüten, frosthart, etwas empfindlich 
gegenüber Frühfrösten, wärmeliebend, relativ lichtbedürftig, 
trockenheitsresistent, hitzefest, nach 10 bis 20 Jahren langsamwüchsig, 
konkurrenzschwach 

Tilia cordata `Greenspire´ Winter-Linde 18-20 10-12 G  
schmale, regelmäßige und dichte Krone, im Alter breiter, Äste aufsteigend, 
stadtklimafest, Honigtauabsonderung, Bienenweide 
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Tilia cordata `Rancho´ Winter-Linde 
8-12 
(15) 

4-6 
(8) 

K ☼ 
kegelförmige, dichte, regelmäßige Krone, Äste aufrecht bis überhängend, 
langsam und kompakt wachsend; geringere Honigtauabsonderung, 
Bienenweide 

Tilia europaea `Pallida´ Kaiser-Linde 
30-35 
(40) 

12-18 
(20) 

G  
gleichmäßig kegelförmige Krone, im Alter breit ausladend; Blätter haften im 
Herbst länger als bei der Art, verschiedene Selektionen im Handel; 
Honigtauabsonderung, Bienenweide 

Tilia tomentosa  Silber-Linde 25-30 15-20 G ☼ 

regelmäßige, breit kegelförmige, geschlossene Krone, Neigung zu 
Gabelwuchs; späte Blütentracht, Bienenweide, weder bienen- noch 
hummelgefährlich, keine Honigtauabsonderung, schwer aufastbar, die 
Verwendung von Sorten wird empfohlen 

Tilia x euchlora Krim-Linde 
15-20 
(25) 

10-12 
 

G ☼ 
stumpf kegelförmige Krone, gerader, durchgehender Stamm, stark hängende 
Äste, Lichtraumprofil beachten, schnellwachsend, früher Austrieb, windfest, 
frosthart, Honigtauabsonderung, Bienenweide 

Ulmus hollandica 
`Columella´ 

Säulen-Ulme 15-20 5-10 G ☼ 

aufrechte bis säulenförmige Krone, auffallend schlank, dunkelgrünes, 
auffallend gekräuseltes Blatt; bisher keine genauen Angaben von 
ausgewachsenen Bäumen vorhanden, vermutlich resistent gegen die 
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich 

Ulmus hollandica `Lobel´ Stadt-Ulme 12-15 4-5 K ☼ 
anfangs schmal aufrecht wachsende, säulenförmige Krone, später mehr 
kegelförmig, breiter werdend, starkwüchsig, geringere Anfälligkeit gegenüber 
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich 

Zelkova serrata `Green 
Vase´ 

Japanische Zelkove 15-18 -12 G  
anfangs aufrecht, später breit trichterförmig, stadtklimafest, aber 
spätfrostgefährdet 
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Acer campestre  Feld-Ahorn 
10-15 
(20) 

10-15 
 

K ☼ 
eiförmige, unregelmäßige, im Alter mehr rundliche Krone, gelbgrüne Rispen 
während des Laubaustriebs, sehr frosthart, wärmeliebend, Hitze vertragend, 
besonders windfest, schattenverträglich 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 20-30 15-22 G ☼ 
rundliche, dicht geschlossene Krone, blüht vor dem Blattaustrieb, sehr 
frosthart, empfindlich gegen Bodenverdichtung und Streusalz, 
Honigtauabsonderung, Bienenweide 

Alnus glutinosa Schwarzerle 
10-20 
(25) 

8-12 
(14) 

K  
windfest, stickstoffbindend, schnelle Laubverrottung, sehr tief gehendes 
Wurzelsystem, nicht geeignet bei Bodenverdichtungen und hohem 
Versiegelungsgrad, Bienenweide 

Betula pendula Sandbirke 
18-25 
(30) 

7-12 
 

G  
schlanke, meist durchgehende Stamm und lockerer, hochgewölbter Krone, 
Hauptäste malerisch ausgebreitet, Blüten unscheinbar grüngelb, Kätzchen, 
Außerordentlich frosthart, trockenheitsresistent, Bodenfestiger 

Betula pubescens Schwarzbirke 10-20 8-12 K  
oft kurzstämmig, Krone rundlich bis oval. Blüten unscheinbar grüngelb, 
Kätzchen, Frosthärter als B. pendula, windfest. 

Carpinus betulus Hainbuche 
10-20 
(25) 

7-12 
(15) 

K  
kegelförmig, im Alter hochgewölbt, nicht stadtklimafest, daher nicht in 
befestigten Flächen verwenden 

Fagus silvatica Rotbuche 
25-30 
(50) 

25-30 
(40) 

G  

breit- und rundkroniger Baum mit starken, bis zum Boden herabhängenden 
Ästen (Freistand), im Bestand und in Gruppen mächtige, hohe, gerade 
Stämme bildend. Schattenbaumart, hohe Schattenverträglichkeit, winterhart, 
etwas spätfrostgefährdet, hitzeempfindlich, liebt hohe Luftfeuchtigkeit, leidet 
unter Staunässe und längeren Trockenheiten, empfindlich gegenüber Luft- 
und Bodenverschmutzung, reagiert mit Rindenschäden (Sonnenbrand) bei 
Freistellung älterer Stämme 

Fraxinus excelsior Esche 
25-35 
(40) 

20-25 
(30) 

G  
rundliche, lichte Krone, weit ausladend, später Austrieb, früher Laubfall, 
empfindlich gegen Oberflächenverdichtung, Laubentfernung mindert den 
Befallsdruck bei Eschentriebsterben 

Malus sylvestris Holzapfel 6-10 5-7 K  

aufrechte, später bogenförmig abstehende und im Alter weit überhängende, 
bedornte Äste, Blüten außen weißrosa, innen rosa, im Verblühen weiß, 
frosthart, sehr windresistent, liebt luftfeuchte Lagen, verträgt zeitweise 
Trockenheit 

Populus tremula Zitterpappel 10-20 7-10 K  
lockere unregelmäßige Krone, oft schiefwüchsig und mehrstämmig, 
hitzeverträglich, frosthart, stadtklimaverträglich, windfest, verträgt Streusalz, 
starke Bildung von Wurzelausläufern, Gefahr von Grünastbruch, Bienenweide 
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Prunus avium Vogelkirsche 
15-20 
(25) 

10-15 
 

K  
breite, eirunde Krone, Äste etagenförmig angeordnet, Wärme liebend, 
frosthart, empfindlich gegen Bodenverdichtung und Einpflastern, Gefahr von 
Gummifluss, Fruchtfall beachten, Bienenweide 

Prunus padus 
Gemeine 
Traubenkirsche 

10-15 8-10 K  

breit kegelige Krone, breit aufstrebende Hauptäste, frosthart, windempfindlich, 
auffallende, stark duftende Blüte, Ausläufer bildend, empfindlich gegen 
Bodenverdichtung und Überpflasterung, neigt aufgrund starker Stock- und 
Stammaustriebe zur Mehrstämmigkeit, Bienenweide 

Quercus petraea Traubeneiche 
20-30 
(40) 

15-20 
(25) 

G ☼ 
regelmäßige, eiförmige Krone, tiefgrün glänzende Blätter, verträgt mehr 
Trockenheit als Quercus robur, Bienenweide 

Quercus robur Stieleiche 
25-35 
(40) 

15-20 
(25) 

G  

breit kegelförmige Krone, weit ausladend, lang haftendes, langsam 
verrottendes Laub, Pflanzung nicht vor Dezember, verträgt 
Überschwemmungen, reagiert auf Grundwasserabsenkung mit Wipfeldürre, 
frosthart, Bienenweide 

Salix alba Silberweide 
15-20 
(25) 

10-15 
(20) 

G  
lockere, breite, ausladende Krone, bevorzugt feuchte Böden; Bruchgefahr, 
Bienenweide 

Salix pentandra Lorbeerweide 8-10 6-8 K  
breite, ausladende Krone, bevorzugt feuchte Böden, Bruchgefahr, 
aromatischer Duft der Blätter beim Austreiben, Bienenweide 

Salix triandra Mandelweide 8-10 6-8 K  
lockere, breite, ausladende Krone, wärmeliebend, meist frosthart, verlangt 
hohe Luftfeuchtigkeit; windfest, Bienenweide 

Sorbus aucuparia Eberesche 6-12 4-6 K  
kegelförmige Krone, im Alter rundlich; Fruchtfall beachten, nicht 
stadtklimafest, Pioniergehölz, Bienenweide 

Tilia cordata Winterlinde 
18-20 
(30) 

12-15 
(20) 

G  
sehr stark duftend, Habitus kann sehr variabel sein, daraus resultiert ein 
schwieriger Kronenaufbau, schwer aufzuasten, Honigtauabsonderung 

Ulmus glabra Bergulme 
25-35 
(40) 

15-20 
 

G  
rundliche, breit ausladende und dichte Krone, anspruchsvoll bezüglich 
Wasser- und Nährstoffversorgung, Bienenweide, anfällig für die 
Ulmenkrankheit 

Ulmus laevis Flatterulme 
25-30 
(40) 

10-20 
(25) 

G  
breit säulenförmige, später ausladende Krone, im Alter Stützwurzeln 
(Brettwurzeln) ausbildend, nicht zu trockene Standorte, widerstandsfähig 
gegen die Ulmenkrankheit, Bienenweide 

Ulmus minor Feldulme 
20-35 
(40) 

18-25 
 

G  

hochgewölbte, dichte Krone, meist kurzem Stamm, im Alter breit ausladend, 
raschwüchsig, frosthart, sehr wärmeliebend, hitzeverträglich, Lichtholzart, 
wächst auch auf trockenen Böden, ist hier aber empfänglicher für die 
Holländische Ulmenkrankheit, bildet Wurzelbrut und Ausläufer, mäßig 
industriefest, sehr windresistent 
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Amelanchier laevis * Kahle Felsenbirne 3-5 
Form im Alter malerisch ausgebreitet, Blüten weiß, in großer Fülle, trägt kugelige Beeren, 
dunkelpurpurn, bereift, essbar, sehr schmackhaft, sehr frosthart, stadtklimafest. 

Amelanchier lamarckii * Kupfer-Felsenbirne 4-6 
Blüten weiß, trägt blauschwarze, kugelige Beeren, bereift, essbar, recht schmackhaft, Außerordentlich 
frosthart, windfest, stadtklimafest, zeitweilige Nässe und Trockenheit vertragend 

Amelanchier ovalis Felsenbirne 2-4 
Blüten weiß, gut frosthart, krankheitsfrei, stadtklimafest, außerordentlich hitzeverträglich, 
windresistent, nicht sehr konkurrenzstark, bei Bodenverdichtung etwas problematisch 

Aronia melanocarpa * Apfelbeere 1-2 
Blüten weiß, Früchte erst rot, später glänzend schwarz, kugelig, erbsengroß, essbar, Sehr frosthart, 
frei von Krankheiten, gut salzverträglich, windfest, bildet Ausläufer 

Berberis vulgaris Sauerdorn / Berberitze 1-3 
gelbe, duftende Schalenblüten, trägt leuchtend rote bis dunkelrote, längliche Beeren, essbar, Gut 
frosthart, wärmeliebendes Gehölz, schnittfest, ausläufertreibend, Zwischenwirt des Getreiderostes 

Colutea arborescens  Blasenstrauch 2-3 
auffällige, gelbe Schmetterlingsblüten, trägt schwach giftige grünlichrote Früchte, hochgradig hitze- 
und trockenresistent, windfest, salzverträglich, stadtklimafest; hat Lichtbedürfnis 

Cornus mas Kornelkirsche 4-7 
Blüten gelb, in kleinen, kugeligen Dolden, trägt glänzend rote, essbare Steinfrüchte, Stadtklimafest, 
Hitze- und längere Trockenperioden gut vertragend, windresistent, sehr schnittverträglich 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 4-6 
Blüten weiß, Schwarzviolette Steinfrüchte, in rohem Zustand ungenießbar (schwach giftig), 
Geschmack bitter; sehr frosthart, hitzetolerant, gut schattenverträglich, durch hohe 
Ausschlagsfähigkeit und Wurzelausläufer bodenfestigend, windverträglich, stadtklimafest 

Corylus avellana Hasel 5-7 
Blüte in gelben Kätzchen, trägt Haselnüsse, absolut frosthart, Bodenfestiger, Laub wirkt 
bodenverbessernd, relativ windresistent, schattenverträglich 

Cotoneaster multiflorus * Vielblütige Zwergmispel 2-3 Blüten weiß, Früchte Kirschrot, Stadtklimafest, sehr frosthart. 

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn 2-6 
Blüten weiß, Früchte scharlachrot, glänzend, mit Steinkernen, essbar, im Geschmack fad, extrem 
frosthart, außerordentlich windfest, gut schnittverträglich, unempfindlich gegenüber mechanischen 
Verletzungen, besitzt hohes Ausschlagsvermögen, Licht-, Halbschattenpflanze. 

Crataegus lavallei Apfeldorn 4-7 
Blüten weißrosa, Blüten orangerot, gesprenkelt, werden oft in Massen angesetzt und haften in milden 
Wintern bis Dezember/Januar, sehr attraktiv, gut frosthart, stadtklimafest, verträgt viel Trockenheit und 
Hitze, windfest. 

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 2-6 

Blüten weiß, dunkelrote Steinfrüchte mit Kern, essbar, im Geschmack fad, extrem frosthart, sehr 
windfest, verträgt Hitze und Trockenheit, vor allem auch hohe Lufttrockenheit, stadtklimafest, im 
Wurzelbereich salzempfindlich wie die meisten Rosengewächse, unempfindlich gegenüber 
mechanischen Verletzungen, Licht-, Halbschattenpflanze 

Cytisus scoparius Besenginster 1-2 
Ginstergelbe Schmetterlingsblüten, Flache, schwarze Hülsenfrucht, wenig giftig, Lichtpflanze und 
Lichtkeimer, Ameisenverbreitung, Bodenbereiter und Bodenfestiger, frostempfindlich, gegen 
langanhaltende Hitze und Regenlosigkeit empfindlicher als allgemein angenommen 
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Euodia hupehensis Tausendblütenbaum -18 
Weißliche Blüten, als Früchte rotbraune Kapseln, von Imkern sehr geschätzt, Blüten enthalten 
außerordentlich viel Nektar und werden stark von Insekten beflogen, Jungpflanzen sind 
frostempfindlich, verträgt sommerliche Hitzeperioden, wärmeliebendes Gehölz, stadtklimafest 

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 2-6 
Blüten gelblich-grün, klein und unscheinbar, Fruchtkapsel rosarot bis karminrot, Fruchtschmuck ist 
ausgesprochen attraktiv; Früchte sind stark giftig, frosthart, windfest, verträgt sommerliche 
Trockenheit, aber auch Überflutung, Blätter und Früchte sind sehr giftig, Gespinstmottenbefall 

Hippophae rhamnoides Sanddorn 3-6 
Blüten unscheinbar grünlichbraun, Früchte orange, sehr saftig, Lichtpflanze, gut frosthart, 
hitzeresistent, windfest, stadtklimafest, verträgt Überschwemmungen, zwar salzverträglich, jedoch 
nicht so salzresistent, Mulchen mit Rindenhäcksel führt zu Kümmerwuchs bzw. Absterben. 

Ilex aquifolium Stechpalme 3-6 
Blüten sind klein, weiß und unscheinbar, trägt leuchtend rote Steinfrüchte, erscheinen in großer 
Menge und haften sehr lange, sehr attraktiver Fruchtschmuck, Früchte sind giftig! In der Jugend etwas 
frostempfindlich, langsamwüchsig, Schattenpflanze/ Halbschattenpflanze 

Juniperus communis Wacholder 5-8 
Trägt schwarzbraune Beerenzapfen, die erst im 2. oder 3. Jahr reif werden. Sie sind ungiftig -
schwachgiftig, Sehr frosthart, verträgt Sommerdürre, leichten Schatten (Unterholz) tolerierend 

Ligustrum vulgare Liguster 2-5 
rahmweiße Rispenblüten, wohlriechend, Früchte erbsengroß, glänzend schwarz, schwach giftig, 
frosthart, wärmeliebend, hitzeverträglich, stadtklimafest, verträgt vorübergehende Bodennässe, sehr 
schattenverträglich, gute Windfestigkeit, Bodenfestiger. 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 2-3 
Blüten weiß, Früchte dunkelrot und schwach giftig, Sehr frosthart, stadtklimafest, rauchhart, wind-, 
schatten-, hitze- und trockenheitsverträglich, besitzt hohes Regenerationsvermögen, große 
Salzresistenz, leidet nicht unter Wildverbiss 

Prunus cerasifera * Kirsch-Pflaume 5-8 
Blüten weiß, Früchte gelb oder rot, süß und saftig, Sehr frosthart, für innerstädtisches Klima geeignet, 
Trockenheit und Nässe vertragend, windfest 

Rhamnus cathartica  Kreuzdorn  2-6 
Blüten unscheinbar gelblichgrün, schwarzviolette bis schwarze, glänzende, saftige Steinfrüchte, giftig, 
frosthart, verträgt Hitze, stadtklimafest, ist der Zwischenwirt des Hafer-Kronenrostes und 
Winterwirtspflanze der Grünen Gurkenlaus 

Rhamnus frangula  Faulbaum 2-4 
Blüten unscheinbar grünlichweiß, Erbsengroße Steinfrüchte, rot, später violett-schwarz, glänzend, 
giftig, frosthart, verträgt sowohl starke Beschattung als auch volle Sonne, windfest, bildet viel 
Stockausschlag und Wurzelbrut, wird nicht vom Wild verbissen 

Ribes nigrum Schw. Johannisbeere 1-2 
Blüten grünlich unscheinbar, Früchte schwarz und süß, viele Verwendungsmöglichkeiten, 
Halbschatten- bis Schattengewächs, frosthart 

Ribes rubrum Rote Johannisbeere 1-2 
Blüte grünlich-braun, Früchte rot, in Trauben, saftig, leicht säuerlich, gutes Aroma, viele 
Verwendungsmöglichkeiten, frosthart, empfindlich gegen Holzschäden durch Rotpustelkrankheit 

Rosa canina Hecken-Rose 1-3 
Blüten rosa bis weiß, trägt scharlachrote Hagebutten, essbar, frosthart, anspruchslos, robust, sehr 
trocken- und hitzeresistent, windfest, stadtklimafest, verträgt aber etwas Schatten, bildet Ausläufer. 
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Rosa corymbifera Busch-Rose 1-2 Rosa Blüte, Früchte orangerot, süß, Halbschatten- bis Schattengewächs, trägt kaum /keine Stacheln 

Rosa glauca Hechtrose 1-3 
Blüten blaurot bis purpurrot, Blütenmitte weiß, Früchte kugelförmig, leuchtend rot, frosthart, hitzefest, 
stadtklimafest, windhart, etwas schattenverträglich 

Rosa multiflora * Vielblütige Rose 2-3 
Blüten weiß, stark nach Honig duftend, Früchte rundlich, erbsengroß, rot, frosthart, sehr robust, relativ 
hohe Schattenverträglichkeit, sehr windresistent, verträgt Hitze und Trockenheit 

Rosa rubiginosa Wein-Rose 2-3 
Blüten hellrosa bis rosa mit dunkler Aderung, Früchte scharlachrot, frosthart, wärmeliebend, 
trockenheitsverträglich, stadtklimafest, produziert ätherisches Öl, das besonders zur Zeit der 
Blattentwicklung, auch auf Entfernung, wahrzunehmen ist 

Rosa spinosissima Bibernellrose 1-2 Blüten weiß, trägt rote bis schwarze kugelige oder flaschenförmige Hagebutten 

Salix aurita Ohrweide 1-3 
Gelbe Blüten-Kätzchen, frosthart, schwachen Schatten vertragend, Bodenfestiger, wird im 
Küstengebiet häufig als guter Windschutz genutzt 

Salix caprea Salweide 5-8 
Große, grausilbrige bis goldgelbe Blüten-Kätzchen, frosthart, aber etwas empfindlich gegen Spät- und 
Frühfröste, zwar lichtbedürftig, doch verträgt sie auch lichten Schatten 

Salix cinerea Grauweide -5 
Gelbe Blüten-Kätzchen, frosthart, verträgt längere Überschwemmungszeiten, windresistent, 
schwachen Schatten vertragend 

Salix fragilis Bruchweide -15 Gelbe Blüten-Kätzchen, frosthart, verträgt lange Überschwemmungszeiten, Bodenfestiger 

Salix purpurea Purpurweide 3-5 
frosthart, hitzeverträglich, ist bekannt für ihre Dürreresistenz, etwas schattenverträglich, stadtklimafest, 
Pioniergehölz, verträgt Einschüttungen 

Salix viminalis Korbweide 3-8 
Goldgelbe, bis 5 cm lange Blüten-Kätzchen, Frosthart, aber etwas spätfrostempfindlich, Lichtholzart, 
etwas wärmeliebend, verträgt Überschwemmungen, trockenheitsempfindlich, windunempfindlich 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 3-7 
Blüten rahmweiß, trägt glänzend schwarze, sehr saftreiche Steinfrüchte, frosthart, stadtklimafest, 
Licht-Halbschattengehölz, resistent gegen salz- haltige Luft und Windeinwirkung 

Sambucus racemosa Roter Holunder 2-4 
Blüten gelbgrün, Scharlachrote Steinfrüchte, Früchte sind roh ungenießbar, Steinkerne sind giftig, 
frosthart, Halbschatten-Lichtpflanze, anspruchsloser als S. nigra 

Taxus baccata Eibe 6-15 
Blüten unscheinbar, trägt rote, fleischige Arillus-Frucht, frosthart, auf ungünstigen Standorten kann sie 
allerdings in Extremwintern leiden, etwas spätfrostempfindlich, geringe Lichtansprüche, liebt hohe 
Luftfeuchtigkeit, stadtklimafest, windverträglich 

Viburnum lantana Wolliger Schneeball 1-4 
Blüten weiß, Früchte leuchtend rot, bei Vollreife schwarzblau, giftig, frosthart, wärmeliebend, Hitze und 
sommerliche Trockenheit gut vertragend, Licht-Halbschattenholz, gut windresistent, industrie- und 
stadtklimafest 

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 2-4 
Blüten rahmweiß, Früchte leuchtend rot, besonders in der Schneelandschaft eine große Zierde, reife 
Früchte nicht giftig, frosthart, Hitze und Sommertrockenheit schlecht vertragend, Feuchte-Zeiger, 
Halbschatten-Lichtpflanze, auf zu trockenen Standorten Blattlausbefall, Ausläufer bildend 

 


